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I. MANAGEMENT SUMMARY

Personalverantwortliche müssen durch Effizienz, Flexibilität, 
Innovationen, personalstrategische Weitsicht und unter neh-
merisches Denken überzeugen sowie ihre Professionalität be-
weisen. Hinsichtlich dieser Anforderungen hat die DGFP 2011 
und 2012 ihren satzungsgemäßen Auftrag erfüllt: die Förde-
rung des Personalmanagements in Praxis, Forschung und 
Lehre. Honoriert wurde dies durch einen kontinuierlichen Mit-
gliedszuwachs – über alle Mitgliedsarten betrachtet – sowie 
durch eine stabile Zahl der ordentlichen Mitglieder. Die DGFP 
war im Berichtszeitraum wieder in den drei Leistungsfeldern 
 Wissen, Qualifizierung und Netzwerk aktiv. 

Zum Leistungsfeld Wissen zählen die Arbeitskreise, empiri-
schen Studien, Kurzumfragen, die Publikationen der DGFP, 
das Fachmagazin PERSONALFÜHRUNG, das DGFP-Internet-
portal und das Dokumentationszentrum PERSONALWISSEN 
DIREKT. In allen Bereichen hat die DGFP vielfältiges Wissen 
generiert. Unter anderem hat sie zehn Publikationen der 
 Reihe PraxisEdition sowie 14 Praxispapiere herausge geben 
und damit ihr Leistungsvolumen gesteigert. Die Zeitschrift 
„PERSONALFÜHRUNG“ ist konzeptionell und optisch noch 
stärker als Fachmagazin positioniert worden. Mit der Juni-
Ausgabe 2011 erfolgte der finale Relaunch am Markt. Das 
 DGFP-Internetportal erhielt im Frühjahr 2011 ebenfalls einen 
Relaunch. Seither ist es noch nutzerfreundlicher und technisch 
deutlich aktueller. Auch das Dokumentations zentrum PER-
SONALWISSEN DIREKT war in den letzten beiden Jahren ein 
wesentlicher Bestandteil der Mitglieder-Services und stellt 
damit ein wichtiges Argument im Rahmen der Mitgliederge-
winnung insbesondere bei KMU dar.

Das Leistungsfeld Qualifizierung umfasst die Veranstaltun-
gen der DGFP-Akademie. In Anlehnung an das DGFP-Modell 
eines integrierten Personalmanagements enthielten die Jahres-
programme 2011/2012 ein umfangreiches Angebot an Profes-
sionalisierungsmaßnahmen, Ausbildungen, Fachtagungen 
und Seminaren im Bereich des Personalmanagements sowie 
der Führungs- und Selbstkompetenz. Insgesamt war in der 
DGFP-Akademie wieder eine deutlich gestiegene Nachfrage, 
auch nach Weiterbildung in aktuell gewor denen Themenbe-
reichen zu spüren. In diesem Zusammenhang wurde auch 
das Seminarangebot um neue Veranstaltungen ergänzt, zum 
Beispiel um die DGFP-Qualifizierungsreihe „Web 2.0 und Social 
Media im Personalmanagement“.  

Auch das Leistungsfeld Netzwerk erwies sich wieder als tra-
gende Säule der DGFP. Der von der DGFP-Akademie organi-
sierte 20. DGFP-Kongress fand erstmalig in Frankfurt am Main 
statt. Der Auftakt in Frankfurt ist gelungen, der neue Stand-
ort wurde von den Teilnehmern sehr gut angenommen. Die 
inzwischen 120 Erfahrungsaustauschgruppen zeugen von 
einem großen Interesse und reger Aktivität in diesem Bereich. 
Dabei ist 2011 und 2012 ein zunehmender Bedarf an spezifi-
scheren Fragestellungen zu verzeichnen. Außerdem wünsch-
ten sich die Personalfachleute immer häufiger regionale Er-
fahrungsaustauschmöglichkeiten. Die DGFP reagierte darauf 
mit entsprechenden neuen Angeboten. 

Daneben wurde der virtuelle Erfahrungsaustausch immer 
wichtiger: So hat sich die Gruppe PERSONALMANAGEMENT & 
FÜHRUNG zu einer der wichtigsten Gruppen in der XING-
Community entwickelt. Dies trägt dazu bei, dass die DGFP 
gut positioniert ist, um geänderten Herausforderungen in den 
neuen Medien gerecht zu werden. Erfreulich entwickelt hat 
sich zudem das DGFP Young Professional Network, das einen 
deutlichen Mitgliederzuwachs verzeichnen kann.
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II. VORSTAND / GESCHÄFTSFÜHRUNG

VORSITZENDER DES VORSTANDS

Stefan Lauer
Mitglied des Vorstands,  
Deutsche Lufthansa AG,  
Frankfurt am Main

STELLVERTRETENDE VORSITZENDE

Stefan Dräger
Vorsitzender des Vorstands,  
Drägerwerk AG & Co. KGaA,  
Lübeck

Dr. Gerhard Rübling
Mitglied der Geschäftsführung,  
Trumpf GmbH + Co. KG,  
Ditzingen

SCHATZMEISTER

Dr. Peter Engelen
ehemaliges Mitglied des Vorstands,  
TUI AG,  
Hannover

MITGLIEDER DES VORSTANDS

Prof. Dr. Heike Bruch
Universität St. Gallen,  
Institut für Führung und Personalmanagement,  
CH-St. Gallen

Wilfried Porth
Mitglied des Vorstands,  
Daimler AG,  
Stuttgart

GESCHÄFTSFÜHRUNG 

Prof. Gerold Frick (bis 09/2011)

Hendrik Leuschke (kommissarisch ab 10/2011)
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III. MITGLIEDSCHAFT

Die Deutsche Gesellschaft für Personalführung e V. bietet die 
folgenden unterschiedlichen Arten der Mitgliedschaft:

 • Ordentliche Mitglieder sind Unternehmen, die eine institu-
tionalisierte Personalabteilung haben und deren Sitz sich in 
der Bundesrepublik Deutschland befindet.

 • Außerordentliche Mitglieder sind zum einen einzelne Per-
sonen, die als Wissenschaftler im Hochschulbereich oder 
als Berater auf dem Gebiet des Personalmanagements tätig 
sind. Zum anderen bietet die DGFP eine außerordentliche 
Firmenmitgliedschaft für Anstalten, Körperschaften und 
Stiftungen des öffentlichen Rechts sowie für Personal-
dienstleister und Beratungsgesellschaften mit dem Schwer-
punkt Personalmanagement an. Der Verein ermöglicht seit 
dem 1. September 2009 Personalnachwuchskräften bis 
zum Alter von 35 Jahren eine neue Art der außerordent-
lichen Einzelmitgliedschaft im DGFP Young Professional 
Network (YPN).

 • Korrespondierende Mitglieder sind Unternehmen, die ihren 
Sitz außerhalb der Bundesrepublik Deutschland haben.

Entwicklung der ordentlichen Firmenmitgliedschaften 1984 – 2012

Die Zahl der ordentlichen Mitglieder lag am 31.12.2011 bei 1.695. 
Für den 31.12.2012 ergab sich eine Zahl von 1.690 ordentlichen 
Mitgliedern. 

Bei den außerordentlichen Einzelmitgliedern verzeichneten 
wir zum 31.12.2011 eine Anzahl von 259, davon sind 38 im 
 Laufe des Jahres dazu gekommen, 33 haben ihren Austritt 
 erklärt. Zum 31.12.2012 lag die Zahl der außerordentlichen 
Einzelmitglieder bei 262. Eingetreten während des Jahres 
waren 33 Personen und ausgetreten 31. Hinzuzuzählen sind 
363 Young Professionals im Young Professional Network 
(YPN) zum 31.12.2011 und insgesamt 477 Young Professionals 
zum 31.12.2012, wovon 114 im Berichtszeitraum wieder ihren 
Austritt erklärt haben. 

Stand Mitglieder per 31.12.
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Zum 31.12.2011 zählten wir 174 außerordentliche Mitglieds
unternehmen bei acht Neuzugängen und 20 Austritten. Zum 
31.12.2012 betrug die Zahl der außerordentlichen Mitgliedsun-
ternehmen 172, davon waren 18 Neuzugänge und 17 Austritte 
zu verzeichnen. 

Die Zahl korrespondierender Mitglieder lag 2011 bei 17, und 
2012 betrug sie 15 Unternehmen.

Insgesamt lag die Zahl der Mitglieder zum 31.12 2011 bei 2.514. 
Zum 31.12.2012 stieg die Zahl der Mitglieder auf 2.618 an. 

Die Beitragseinnahmen beliefen sich auf 3.358 Tds. Euro zum 
31.12.2011 und lagen bei 3.418 Tds. Euro zum 31.12.2012.

Entwicklung der Mitglieder nach Art der Mitgliedschaft

Stand Mitglieder per 31.12.
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IV. ERFAHRUNGSAUSTAUSCH

ERFAHRUNGSAUSTAUSCH
Mit dem Erfahrungsaustausch – einer zentralen Dienstleistung 
der DGFP – ermöglichen wir Führungskräften und Spezia-
listen aus unseren Mitgliedsunternehmen, in rund 120 Erfah-
rungsaustauschgruppen hochaktuelle und strategische Per-
sonalfragestellungen in einer vertrauensvollen und offenen 
Atmosphäre zu diskutieren. Die Ergebnisse werden von den 
Erfa-Betreuern für die Gruppenmitglieder verschlüsselt doku-
mentiert. Dieser Erfahrungsaustausch mit Kollegen aus ande-
ren Mitgliedsunternehmen und Branchen ist zu einem wich-
tigen strategischen Erfolgsfaktor geworden. Die Teilnehmer 
profitieren von dem Austausch auf allen Gebieten der Perso-
nalarbeit und lernen voneinander. Die DGFP erweitert die 
Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch kontinuierlich und 
berücksichtigt dabei auch spezifische Themen. Es entstanden 
weitere Erfahrungsaustauschgruppen mit inhaltlichen und 
 regionalen Schwerpunkten. Ende 2010 wurden die zweite 
 Erfa-Gruppe Personalmarketing und -recruiting (PM/R 2) und 
die Erfa-Gruppe Personalentwicklung – Mitte / Ost (PE – 
 Mitte/Ost) gegründet. Beide tagten erstmals im Mai 2011. 

Im Jahr 2011 waren 3.800 Personalverantwortliche in den Erfa-
Gruppen aktiv. Die 270 Treffen der verschiedenen Gruppen 
nutzten über 2900 Firmenvertreter. Die Beteiligung reichte 
von 87 Prozent in der Spitze bis hin zu 10 Prozent. 

Im Jahr 2012 brachten sich 3.730 Mitglieder in Erfa-Gruppen 
ein. Bei den rund 250 Treffen engagierten sich 2.750 Teilneh-
mer. Die Beteiligung reichte von 70 Prozent in der Spitze bis 
zu 15 Prozent.

THEMENSCHWERPUNKTE

Die verschiedenen Erfa-Gruppen haben in den letzten 
beiden Jahren insbesondere die folgenden Themen-
schwerpunkte behandelt (nach Häufigkeit aufgeführt):

2011
 • Social Media 
 • Gesundheitsmanagement – speziell Burnout
 • Arbeits- und sozialrechtliche Themen –  
speziell  Datenschutz

 • Demografische Fragestellungen 
 • Recruiting (Web 2.0) 
 • Employer Branding 
 • Fragen der Vergütung inkl. Altersversorgung 
 • Changemanagement 
 • Talentmanagement 
 • Personalmanagement – Zukunft/Rolle/Heraus-
forderungen/Strategie 

 • Leistungsmanagement
 • Diversity (insbesondere Frauen) 

2012
 • Gesundheitsmanagement – speziell Burnout
 • Demografische Fragestellungen 
 • Social Media 
 • Arbeitszeitthemen 
 • Employer Branding
 • Arbeits- und sozialrechtliche Themen –  
speziell  Datenschutz

 • Recruiting
 • Fragen der Vergütung
 • Talentmanagement 
 • Changemanagement
 • Führungsthemen
 • Frauenförderung
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ÜBERREGIONALER 
 ERFAHRUNGSAUSTAUSCH 
Zum 31. Dezember 2012 arbeiteten insgesamt 77 Erfa-Grup-
pen auf überregionaler Ebene. 24 dieser überregionalen Ier 
und IIer Erfa-Gruppen richten sich mit ihren zwei- bis dreimal 
jährlich stattfindenden Zusammenkünften an die Gesamt-
personalverantwortlichen großer und mittlerer Unternehmen. 
Die Gruppen sind bewusst über die verschiedenen Wirtschafts-
zweige hinweg zusammengesetzt, um einen vielfältigen 
 Erfahrungsaustausch zu gewährleisten. Davon profitieren die 
Teilnehmer stark. Die Mitarbeit in den überregionalen Gruppen 
hängt von der Größe des Unternehmens und/oder den dort 
wahrgenommenen Funktionen ab. 

27 Personalverantwortliche aus öffentlich-rechtlichen Institu-
tionen arbeiten in einer eigenen Erfa-Gruppe III a zusammen.

BRANCHENSPEZIFISCHER 
 ERFAHRUNGSAUSTAUSCH
Neben der bewussten Mischung der verschiedenen Branchen 
setzen sich neun unserer überregionalen Erfahrungsaustausch-
gruppen mit insgesamt 183 Gesamtpersonalverantwortlichen 
ausdrücklich nach Branchen zusammen, um spezifische 
 Themen intensiver erörtern zu können. Dazu gehören zurzeit 
Gruppen für:

 • Banken und Sparkassen

 • Markenartikelfirmen

 • Handelsunternehmen

 • Unternehmen der Informations-/Kommunikationsbranche

 • Mineralölunternehmen

 • Pharmaunternehmen

FUNKTIONSSPEZIFISCHER 
 ERFAHRUNGSAUSTAUSCH
Für Leitungen und Mitarbeiter der Hauptfunktionsbereiche in 
den Mitgliedsunternehmen bestehen die folgenden Gruppen:

Erfa Grundsatzfragen Personalpolitik (GP)
In den letzten Jahren hat die Nachfrage nach grundsätzlichen 
personalpolitischen Fragestellungen immer weiter zugenom-
men, sodass die DGFP ihren Mitgliedern während des Berichts-
zeitraums den Erfahrungsaustausch in vier Gruppen mit ins-
gesamt 140 Mitgliedern ermöglichte. 

Erfa Betriebliches Bildungsmanagement/PE (LB)
Für die Personalfachleute, die für die Aus- und Weiterbildung 
sowie für die allgemeine Erwachsenenbildung und -entwick-
lung zuständig sind, existieren sechs Gruppen mit insgesamt 
130 Mitgliedern.

Erfa Personalentwicklung (PE)
Erfahrungsaustauschgruppen für die Leitungen der Personal-
entwicklung wurden erstmals 1984 ins Leben gerufen. Auf-
grund der konstant hohen Nachfrage existieren mittlerweile 
14 PE-Gruppen. Dem Wunsch nach einem Erfahrungsaus-
tausch in der eigenen Region Rechnung tragend, tagten bis 
Ende 2012 sechs regionale Gruppen mit 265 Mitgliedern. 
 Daneben gab es acht überregionale PE-Gruppen mit insge-
samt etwa 200 Mitgliedern. 

Erfa Arbeits und Sozialrecht (AR)
Den hohen Bedarf der Arbeitsrechtsexperten aus den großen 
Unternehmen zum Austausch über arbeitsrechtliche Themen 
decken die beiden Erfahrungsaustauschgruppen Arbeits- und 
Sozialrecht (AR 1 und AR 2). Insgesamt arbeiten in den Grup-
pen 83 Arbeitsrechtler.

Erfa Personalcontrolling (PC)
In den beiden Erfa-Gruppen PC tauschen sich zum einen die 
Leiter des Bereichs Personalcontrolling unserer großen Mit-
gliedsunternehmen und zum anderen Spezialisten des Perso-
nalcontrollings aus. Die Gruppen umfassen 104 Teilnehmer.

Erfa Personalmarketing/Recruiting (PM/R)
Spezialisten der Bereiche Personalmarketing/Recruiting aus 
größeren Mitgliedsunternehmen bieten wir mit „PM/R 2“ 
mittlerweile eine zweite Erfa-Gruppe an; diese tagte erstmals 
im Mai 2011. Ende 2012 umfassten die beiden Erfa-Gruppen 
PM/R 99 Firmenvertreter.

Erfa Lohn und Gehaltsabrechnung (L+G) 
Aus der früheren Arbeitsgemeinschaft Lohn und Gehalt ist 
1990 die erste Erfahrungsaustauschgruppe hervorgegangen, 
eine zweite Gruppe wurde Ende 2000 gegründet. Die Themen-
schwerpunkte der insgesamt 92 Mitglieder ergeben sich aus 
der betrieblichen Abrechnungspraxis.

Erfa Vergütung (V)
44 Hauptverantwortlichen des Bereichs Vergütung in größe-
ren Unternehmen bietet die branchenübergreifende Erfa-
Gruppe Vergütung einen umfassenden Erfahrungsaustausch 
zu Fragen der Vergütung inklusive aller Nebenleistungen wie 
u. a. Betriebliche Altersversorgung.
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Erfa Internationaler Personal/Auslandseinsatz (AE) 
Unternehmen, die Niederlassungen oder Beteiligungsgesell-
schaften im Ausland haben und ihre Mitarbeiter im Ausland 
einsetzen, werden mit spezifischen Personalfragestellungen 
konfrontiert. 200 Spezialisten tauschen sich dazu in sechs 
 Erfa-Gruppen aus. 

Erfa Internationale Personalpolitik (IP)
Den Spezialisten aus international operierenden Unternehmen 
bieten wir Erfa-Gruppen an, in denen sie sich zu ihren spe-
ziellen Fragestellungen austauschen können. In den Gruppen 
arbeiten inzwischen insgesamt 106 Personalverantwortliche 
zusammen. Die Tagungen finden im In- und Ausland statt.

INTERNATIONALER 
 ERFAHRUNGSAUSTAUSCH
Unser internationales Netzwerk pflegen wir durch internatio-
nale Erfa-Gruppen. Diese werden von den teilnehmenden 
 Unternehmen sehr geschätzt und sind hochkarätig besetzt. 

Erfa International Human Resources (IHR)
Vor vierzig Jahren als „Erfa Europa“ gegründet, ist die Gruppe – 
dem erweiterten Verantwortungsbereich der Teilnehmer fol-
gend – inzwischen umbenannt. Ihr gehören 18 Personalver-
antwortliche aus multinationalen Unternehmen an, die ihren 
Sitz auch außerhalb der Bundesrepublik haben können und 
somit korrespondierendes Mitglied der DGFP sind. Die Erfa-
Mitglieder arbeiten an länderübergreifenden Themen. Die 
 Tagungen finden oftmals im Ausland statt. Die Konferenz-
sprache ist Englisch.

Internationaler Erfahrungsaustausch
Die DGFP war Ende der 50er Jahre eine der ersten Organisa-
tionen in Europa, die den internationalen Erfahrungsaustausch 
ins Leben gerufen hat. Heute gibt es den Erfa Deutschland-
Österreich-Schweiz (D-A-CH) mit 30 Mitgliedern, den Erfa 
Deutschland-Zentral-/Osteuropa (D-Z-/OstEU) mit zwölf Mit-
gliedern sowie die Gruppe Nordwest-Europa (NW-EU) mit 
28 Mitgliedern, bei der sich Personalverantwortliche aus den 
fünf skandinavischen Ländern, Estland, Lettland, Großbritan-
nien, den Niederlanden und Deutschland treffen. Die Tagun gen 
finden einmal jährlich – abwechselnd in den verschiede nen 
Ländern – statt und werden jeweils von den ausländischen 
Partnerorganisationen und der DGFP veranstaltet.

ERFAHRUNGSAUSTAUSCH  
SPEZIFISCHE MITGLIEDERGRUPPEN
Spezifischen Mitgliedergruppen bieten wir Erfahrungsaus-
tausch zu folgenden Themenbereichen an:

Erfa Wissenschaft und Praxis (WP)
Ziel dieser Erfahrungsaustauschgruppen ist es, eine enge 
Verbindung zwischen der betrieblichen Praxis und der Wissen-
schaft im Bereich des Personalmanagements herzustellen. In 
zwei Gruppen, die derzeit gemeinsam tagen, arbeiteten Ende 
2012 insgesamt 54 Praktiker und Wissenschaftler zusammen.

Erfa Personaldienstleister/Berater (PDL)
Seit 2001 bietet die DGFP im Rahmen einer außerordentli chen 
Firmenmitgliedschaft eine Erfa-Gruppe für Vertreter aus 
 Personaldienstleistungs- und Beratungsunternehmen an. In 
dieser engagieren sich 32 Führungskräfte und Personalver-
antwortliche von kleineren und mittleren Unternehmen aus der 
Personaldienstleistungsbranche sowie aus Personalmana ge-
ment-Beratungen.

DGFPYoung Professional Network (YPN)
Seit dem 1. September 2009 bietet die DGFP eine neue Art 
der außerordentlichen Einzelmitgliedschaft für Personalnach-
wuchskräfte bis zum Alter von 35 Jahren an. Das DGFP-Young 
Professional Network (YPN) ist für den Nachwuchs im Perso-
nalmanagement ein fundiertes Netzwerk, das auf den lang-
jährigen Erfahrungen, der hohen Qualität und der ausgezeich-
neten Reputation der DGFP aufsetzt. Mit Unterstützung und 
vielfältigen Orientierungshilfen der DGFP können sich junge 
Personalnachwuchskräfte im Rahmen des YPN fit machen 
für ihre nächsten Karriereschritte. Das Netzwerk bietet After-
Work-Treffen, überregionale Workshops, Webinare sowie 
 aktuelle, zuverlässige und branchenübergreifende Informatio-
nen aus der Welt des Personalmanagements an.

 

JE FRÜHER DU DEN  
FADEN AUFNIMMST,
UM SO BESSER.

DGFP YOUNG  
PROFESSIONAL  
NETWORK
KONTAKTE – KOMPETENZ – KARRIERE

REGISTRIERE DICH JETZT UNTER

www.dgfp.de/ypn
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REGIONALE ERFA-GRUPPEN

REGIONALER ERFAHRUNGSAUSTAUSCH
Neben den überregionalen Erfahrungsaustauschgrup-
pen bestehen 38 regionale Erfa-Gruppen mit insgesamt 
knapp 1400 Teilnehmern, wobei es in einzelnen Groß-
städten bis zu drei Gruppen gibt. Ergänzend tagen 
sechs Erfa-Gruppen für die Leiter Personalentwicklung, 
ebenfalls regional. Mit regionalen Erfahrungsaustausch-
gruppen sind wir bundesweit vertreten.

ERFA-UMFRAGE 2012

2012 hat die DGFP eine Umfrage bei den Erfa-Teilnehmern 
durchgeführt, um künftig Erwartungen und Wünsche der 
Mitglieder an dieses Format noch stärker berücksichtigen 
zu können. Dabei hat sich herauskristallisiert, dass den Teil-
nehmern der Umfrage ein offener und vertrauensvoller 
 Austausch mit Kollegen auf Augenhöhe und im geschützten 
Raum wichtig ist. 

Die Teilnehmer sind vor allem an aktuellen Themen und zu-
künftigen Trends im Personalmanagement und in der Perso-
nalführung interessiert. Sie möchten in den Erfa-Gruppen 
einen Blick über den eigenen Tellerrand werfen, Best Practice-
Beispiele kennenlernen und die Möglichkeit zum Bench-
marking haben. Die Erfa-Gruppen sollten Gelegenheit zum 
Networking mit Kollegen aus unterschiedlichen Branchen 
und aus Unternehmen unterschiedlicher Größe bieten. Die 
Teilnehmer wünschen sich stabile Gruppen, gleichbleibende 
Ansprechpartner und möchten ein tragfähigen Netzwerk 
aufbauen.

Die Erwartungen werden nicht in allen Punkten erfüllt. Opti-
mierungspotenzial sehen die Teilnehmer der Umfrage unter 
anderem bei organisatorischen Aspekten. Sie schlagen vor, 
Sitzungen zeitlich zu straffen, die Reisezeiten durch bessere 
Erreichbarkeit der Sitzungen zu verkürzen sowie Besichti-
gungen fakultativ anzubieten und diese vor oder nach der 
Sitzung durchzuführen. 

Darüber hinaus könnte nach Ansicht der Befragten der Aus-
tausch lebendiger und interessanter gestaltet werden. Sie 
schlagen vor, vielfältigere Methoden wie zum Beispiel Work-
shops mit Gruppenarbeit einzusetzen und mehr Möglich-
keiten zur Interaktion zu bieten. Außerdem sollte die DGFP 
nicht nur Organisator, sondern auch inhaltlicher Gestalter der 
Erfa-Gruppen sein, um die Betreuungsqualität zu heben. 

Hohe Erwartungen haben die Befragten an den fachlichen 
Austausch, der qualitativ hochwertig sein und auf Augen-
höhe stattfinden sollte. Außerdem regen sie an, zu spezifi-
schen Themen fachlichen Austausch unabhängig von Erfa-
Gruppen zu ermöglichen.



11DGFP-Tätigkeitsbericht 2011 / 2012

JAHRESPROGRAMME 2011/2012
2011 haben wir unser Jahresprogramm erstmalig nach un-
serer neuen Corporate Identity (CI) gestaltet. Der Aufbau 
 unseres Jahresprogramms orientiert sich weiterhin an dem 
DGFP-Modell eines integrierten Personalmanagements.

DGFP-PROFESSIONALISIERUNGS-
PROGRAMM
Das in Deutschland einzigartige Ausbildungsprogramm DGFP
Professionalisierungsprogramm für das Personalmanagement 
mit Zertifikat bietet Personalleitern, Personalreferenten und 
Personalsachbearbeitern ein grundständiges und hochwerti ges 
Angebot zur Professionalisierung und Kompetenzentwicklung. 
Die mittlerweile zum dritten Mal überarbeiteten Standards 
der Personalarbeit wurden 2012 in dem Buch der PraxisEdition 
„Integriertes Personalmanagement in der Praxis – Prozesse 
und professionelle Standards“ veröffentlicht. 

Die daraus abgeleitete Weiterentwicklung des Ausbildungs-
konzeptes gründet auf dem Modell eines integrierten, prozess-
orientierten Personalmanagements, das aus zwölf Gestal-
tungsfeldern besteht. Diese Gestaltungsfelder strukturieren 
die Standards für ein professionelles Personalmanagement 
und liefern den Rahmen für das Curriculum der Professionali-
sierungsprogramm-Lehrgänge. 

Auch das Jahresprogramm folgt seit 2009 dem Aufbau dieses 
DGFP-Modells und ist seither in zwölf Gestaltungsfelder auf-
geteilt. Mit diesem – unserer Arbeit in vielerlei Hinsicht Struk-
tur gebendem Ergebnis – haben wir einen weiteren wichtigen 
Schritt hinsichtlich unseres Ziels gemacht, Standards für ein 
modernes, professionelles Personalmanagement zu setzen 
und zu verbreiten. 

DGFP-AUSBILDUNGEN
Ziel der DGFPAusbildungen ist es, in besonders relevanten 
Themenfeldern spezielle Fachkompetenz für den Einsatz im 
Personalmanagement oder anderen Fachbereichen zu ver-
mitteln. Die Teilnehmer durchlaufen eine aus mehreren Modu-
len bestehende intensive, praxisorientierte Qualifizierungs-
maßnahme. Nach erfolgreichem Abschluss erhalten sie ein 
DGFP-Zertifikat. Voraussetzung hierfür ist die Teilnahme an 
den Lerneinheiten und das Bestehen einer Prüfung, die sich 
in allen Ausbildungen aus einem schriftlichen und einem 
mündlichen Teil zusammensetzt. Zertifizierte Abschlüsse ent-
sprechen dem Wunsch vieler Teilnehmer. Diese Abschlüsse 
erfreuen sich zunehmender Beliebtheit.

Neben den bereits langjährig etablierten Ausbildungen wie
 • DGFP-Ausbildung Business Coach
 • DGFP-Ausbildung Change Manager
 • DGFP-Ausbildung Human Capital Auditor
 • DGFP-Ausbildung Personalcontroller
 • DGFP-Ausbildung Wirtschaftsmediator – Grundausbildung 
 • DGFP-Ausbildung Wirtschaftsmediator – Aufbauausbildung 
 • DGFP-Ausbildung Personalentwickler
 • DGFP-Ausbildung Train the Trainer

hat die DGFP im Berichtszeitraum folgende Ausbildungen 
neu konzipiert und in das Jahresprogramm aufgenommen: 
 • DGFP-Ausbildung Projektleiter – Planung, Führung, 
 Kommunikation

 • DGFP-Ausbildung HR Businesspartner
 • DGFP-Ausbildung Recruiter 
 • DGFP-Ausbildung Leiter HR Shared Service Center
 • DGFP-Ausbildung Betrieblicher Gesundheitsmanager

Darüber hinaus wurde die DGFPQualifizierungsreihe Web 
2.0 und Social Media im Personalmanagement entwickelt. In 
dieser modular aufgebauten Qualifizierungsreihe werden Stra-
tegien und Spielregeln von  Social Media in allen Bereichen 
eines modernen Personalmanagements ausführlich vermittelt. 

V. DGFP-AKADEMIE

DGFP-Modell eines integrierten Personalmanagements

Übergeordnete Gestaltungsfelder

Unternehmens- und  
Personalstrategie

Arbeitsrecht und  
Sozialpartnerschaft

Wertschöpfungs- 
management

Internationales  
Personalmanagement

Unternehmenskultur  
und Veränderungen

Beziehungen und  
Netzwerke

Führungs- und Selbstkompetenz

Personal-
marketing  
und -auswahl

Personal-
betreuung 
und 
Mitarbeiter-
bindung

Leistungs-
management  
und 
Vergütung

Personal- 
und 
Management-
entwicklung

Personal- 
freisetzung

Lebenszyklusorientierte Gestaltungsfelder
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DGFP-SEMINARE UND -WORKSHOPS 
Im Gestaltungsfeld Führungs und Selbstkompetenz findet 
sich ein breites Weiterbildungsangebot für Fach- und 
 Führungskräfte zu den Themen 
 • Führung 
 • Kommunikation 
 • Zeit- und Selbstmanagement 
 • Projektmanagement 
 • Assistenztätigkeiten

In Anlehnung an das DGFP-Modell eines integrierten Perso-
nalmanagements haben wir mit unseren Jahresprogrammen 
2011/2012 Personalverantwortlichen im Rahmen der über-
geordneten und lebenszyklusorientierten Gestaltungsfelder 
ein umfangreiches Seminar- und Workshopangebot zur 
Professionalisierung der Personalarbeit geboten. 

Übergeordnete Gestaltungsfelder 
 • Unternehmens- und Personalstrategie
 • Unternehmenskultur und Veränderungen
 • Arbeitsrecht und Sozialpartnerschaft
 • Beziehungen und Netzwerke
 • Wertschöpfungsmanagement
 • Internationales Personalmanagement

Lebenszyklusorientierte Gestaltungsfelder
 • Personalmarketing und -auswahl
 • Personalbetreuung und Mitarbeiterbindung
 • Leistungsmanagement und Vergütung
 • Personal- und Managemententwicklung
 • Personalfreisetzung

 

5950 

3799 
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DGFPAkademie – Entwicklung der Teilnehmerzahlen* 

* ohne DGFP-Kongress



13DGFP-Tätigkeitsbericht 2011 / 2012

JAHRESTAGUNGEN/FACHTAGUNGEN 
Neben den bereits etablierten Jahrestagungen (2 Tage) wie 
 • Personalcontrolling 
 • Internationales Personalmanagement 
 • Personaldiagnostik 
 • Vergütung 
 • Berufsausbildung 
 • Personalentwicklung 

sowie etablierten Fachtagungen (1 Tag) wie
 • Mit Leadership in die Zukunft
 • Personalmanagement im Krankenhaus
 • Betriebsgastronomie 
 • Ausbilder Praxistag
 • Betriebliches Gesundheitsmanagement
 • Employer Branding 

wurde das Portfolio um folgende Fachtagungen ergänzt: 
 • Recruiting 
 • Psychisch beanspruchte Mitarbeiter
 • Mitarbeiterbindung/Retention Management 
 • Talentmanagement 
 • Fach-, Führungs- und Projektlaufbahn 
 • HR Businesspartner
 • Flexible Belegschaften
 • HR Shared Service Center 
 • Social Media 
 • Generation Y
 • Arbeitszeitmanagement
 • Talentmanagement für Frauen 
 • Wissensmanagement 

 
Außerdem fanden im Berichtszeitraum zwei Informations-
veranstaltungen mit den Präsidenten und Richtern des 
 Bundesarbeits- und Bundessozialgerichts statt.

Zudem hat die DGFP ein Betriebs rats programm zur Qualifi-
zierung von Arbeitnehmervertretern  angeboten. In diesem 
Rahmen führte sie unter anderem zwei Betriebsrätekonfe-
renzen mit insgesamt 46 Teilnehmern erfolgreich durch.

DGFP-KONGRESSE / FACHMESSE  
PERSONAL & WEITERBILDUNG

Der 19. DGFPKongress fand am 8./9. Juni 2011 in Wiesbaden 
unter dem Motto „Personalmanagement integriert – individu-
ell – flexibel – vielfältig“ statt. In den Plenarvorträgen, Foren 
und Masterclasses erlebten die Teilnehmer ein Kongresspro-
gramm, das wertvolle Impulse für die Personalarbeit vermittelt 
und viele aktuelle Lösungsansätze aufgezeigt hat. Die bis 2011 
parallel zu den DGFP-Kongressen veranstaltete Fachmesse 
PERSONAL & WEITERBILDUNG bot ihren Besuchern ein brei-
tes Spektrum von Produkten und Dienstleistungen für Perso-
nal- und Bildungsmanager sowie offene Aktionsflächen, die 
für Vorträge, Workshops und Mini-Seminare genutzt wurden.

Der 20. DGFPKongress fand unter dem Motto „Unterneh-
men in Bewegung – Personalmanagement wirkt“ erstmalig in 
Frankfurt am Main statt. Über 600 Teilnehmer haben am 
7./ 8. Mai 2012 am DGFP-Kongress teilgenommen. Der Auftakt 
in Frankfurt ist gelungen: Die Teilnehmer haben den neuen 
Standort und das modifizierte Konzept sehr gut angenommen. 
An Stelle der bisherigen Fachmesse „PERSONAL & WEITER-
BILDUNG“ ist eine Personaldienstleistungsbörse getreten.
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DGFP-BUCHREIHE „PRAXISEDITION“ 
Die DGFPBuchreihe „PraxisEdition“ wird seit dem Herbst 
2002 durch den W. Bertelsmann Verlag produziert und ver-
trieben. Jede Publikation geht aus einem DGFP-Arbeitskreis 
hervor. In den Büchern werden aktuelle Themen des Personal-
managements konzeptionell aufbereitet, mit Best Practice-
Darstellungen angereichert und mit Transferhilfen in Form 
von Checklisten und Vorgehensleitfäden praxisbezogen 
 illustriert. Ein Herausgeberrat prüft die Manuskripte und ent-
scheidet über deren Veröffentlichung. 

Dem Herausgeberrat gehörten im Berichtszeitraum an: 
 • Univ.-Prof. Dr. Dirk Sliwka, Universität zu Köln, Köln
 • Karl Heinz Große Peclum, ehem. Commerzbank,  
Frankfurt am Main

 • Joachim Höper, W. Bertelsmann Verlag, Bielefeld.

Im Berichtszeitraum sind die folgenden Publikationen 
 erschienen:

 • Handbuch Trainingskompetenz

 • Personalentwicklung bei längerer Lebensarbeitszeit

 • Internationales Personalmanagement gestalten – 
 Perspektiven, Strukturen, Erfolgsfaktoren, Praxisbeispiele

 • Kollegiale Beratung in der Führungspraxis

 • Megatrends: Zukunftsthemen im Personalmanagement 
analysieren und bewerten

 • Human Capital Auditierung – Aufgabe für das Personal-
management: Grundlagen, Verfahren, Anwendungen

 • Employer Branding – Die Arbeitgebermarke gestalten und 
im Personalmarketing umsetzen

 • Human Capital Auditierung – Aufgabe für das Personal-
management

 • Integriertes Personalmanagement in der Praxis. Prozesse 
und professionelle Standards. 2. überarbeitete Auflage

 • Personalmanagement nachhaltig gestalten – 
 Anforderungen und Handlungshilfen

VI. PUBLIKATIONEN
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WORKING-PAPER-REIHE „PRAXISPAPIERE“ 
Seit Januar 2004 werden Beiträge, Befragungs- und Arbeits-
kreisergebnisse zu drängenden Themen rund um das Personal-
management in der WorkingPaperReihe „PraxisPapiere“ 
veröffentlicht. Mit zeitnah aufbereiteten, aktuellen Informatio-
nen ergänzen die PraxisPapiere die PraxisEdition.

Die Ausgaben der PraxisPapiere sind kostenfrei als PDF- 
Dateien im DGFP-Portal herunterzuladen unter  
www.dgfp.de/praxispapiere.

Im Berichtszeitraum sind die folgenden PraxisPapiere 
 erschienen:

 • PraxisPapier 5/2012: DGFP-Studie: Fachlaufbahnen als 
 alternative Karrierepfade

 • PraxisPapier 4/2012: DGFP-Langzeitstudie Professionelles 
Personalmanagement: Ergebnisse der pix-Befragung 2012

 • PraxisPapier 3/2012: Ansatzpunkte für eine Integration 
von mehr Frauen in Führungspositionen

 • PraxisPapier 2/2012: Fairer Umgang mit Zeitarbeitern in 
entleihenden Unternehmen

 • PraxisPapier 1/2012: Thesen zur Vergütung in Zeiten des 
demografischen Wandels

 • PraxisPapier 9/2011: Zwischen Anspruch und Wirklichkeit: 
Generation Y finden, fördern und binden

 • PraxisPapier 8/2011: Personalbesetzungen in China

 • PraxisPapier 7/2011: DGFP-Studie: Megatrends und 
HR-Trends

 • PraxisPapier 6/2011: Mit psychisch beanspruchten Mitar-
beitern umgehen – ein Leitfaden für Führungskräfte und 
Personalmanager

 • PraxisPapier 5/2011: DGFP-Studie: HR-Kennzahlen auf 
dem Prüfstand

 • PraxisPapier 4/2011: Compliance und Personalmanagement

 • PraxisPapier 3/2011: DGFP-Langzeitstudie Professionelles 
Personalmanagement: Ergebnisse der pix-Befragung 2010

 • PraxisPapier 2/2011: DGFP-Studie: Psychische Beanspru-
chung von Mitarbeitern und Führungskräften

 • PraxisPapier 1/2011: Tarifpluralität – Handlungsmöglich-
keiten aus Sicht des Personalmanagements

 

DGFP-PRAXISPAPIERE
ANSATZPUNKTE FÜR EINE 

INTEGRATION VON MEHR FRAUEN IN 
FÜHRUNGSPOSITIONEN

PRAXISPAPIER 3/2012

 

DGFP-PRAXISPAPIERE
THESEN ZUR VERGÜTUNG IN ZEITEN 

DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS
KURT FEMPPEL ET AL.

PRAXISPAPIER 1/2012

 

DGFP-PRAXISPAPIERE
DGFP-STUDIE: FACHLAUFBAHNEN 

ALS ALTERNATVE KARRIEREPFADE
PRAXISPAPIER 5/2012
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 • Prof. Dr. Laila Maija Hofmann, Professorin für Personal, 
 Organisation, Gender Studies, Georg-Simon Ohm- 
Hochschule Nürnberg

 • Prof. Dr. Rüdiger Kabst, Inhaber des Lehrstuhls für 
 allgemeine BWL und Personalwirtschaftslehre,  
Universität Gießen

 • Dr. Gerhard Rübling, Mitglied der Geschäftsführung, 
TRUMPF GmbH + Co. KG

 • Dr. Martin Schmitt, Vorstand Finanzen und Personal,  
Deutsche Lufthansa Cargo

 • Dr. Sascha Armutat, Leiter Forschung & Themen,  
Deutsche Gesellschaft für Personalführung e. V.

DGFP-BACHELOR-PREIS 
Die DGFP lobt seit 2008 den DGFP-Bachelor-Preis aus. Damit 
fördert sie die Bekanntheit und Akzeptanz der gestuften 
 Bachelor- und Master-Studiengänge und wirbt für deren 
Qualität. Anlässlich des DGFP-Kongresses 2011 in Wiesbaden 
sowie 2012 in Frankfurt am Main hat die DGFP die besten 
 Bachelor-Arbeiten zu Personalthemen prämiert. 

Die Jury setzte sich in 2011 und 2012 zusammen aus:
 • Dr. Alexander Böhne, Referent Abteilung Arbeitsmarkt/ 
Betriebliche Personalpolitik, Bundesvereinigung der 
 Deutschen Arbeitgeberverbände

DGFPBachelorPreis 2011 –  
Preisträger und Nominierte 

Kathrin Henke (Platz 1), „Wissensmanagement 
 unter demografischen Aspekten“, BiTS Iserlohn

Lisa Marie Cunz (Platz 2), „Die Rolle des Personal-
leiters als Human Resource Business Partner – eine 
theoretisch fundierte und empirische Analyse“, 
Universität Gießen

Tatjana Huber (Platz 3), „Konzeptionelle Empfeh-
lung für ein zukunftsorientiertes Hochschul-
marketing der Motel One GmbH“, Hochschule für 
angewandte Wissenschaften FH München

Lars Branscheid, Argang Ghadiri, Julia Goltz, 
Matthias Schönwald, Laura Steden,  
Ann-Kathrin Trettel, Roman Wodarz

DGFPBachelorPreis 2012 – 
Preisträger und Nominierte 

Julia Gunnoltz (Platz 1), „Microlearning unter der 
Einbindung von mobilen Endgeräten am Beispiel 
des Bundesverbandes Deutscher studentischer 
Unternehmensberatungen e. V.“,  
Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin

Caroline Späth (Platz 2), „Förderung von Frauen – 
Chance für ein Unternehmen der Metallindustrie 
aufgezeigt am Beispiel der Walter AG“,  
Duale Hochschule Baden-Württemberg

Fabienne Schlechter (Platz 3), „Die Entwicklung 
eines Führungskräfte-Assessment-Centers für die 
interne Auswahl von Führungskräften in einem 
Technologiekonzern“, Fachhochschule Bielefeld

Fabiola Gerpott, Hans Heidenreich,  
Jan-Hauke Holste, Jennifer Messner,  
Victoria Molz, Stefanie Müller, Kim Oelgart
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Die PERSONALFÜHRUNG ist als renommiertes Fachmagazin 
für das Personalmanagement positioniert und genießt den 
Ruf, umfassend über alle Fragen der Personalarbeit zu be-
richten, aktuelle Themen frühzeitig aufzugreifen und den 
 Brückenschlag zwischen Forschung, Wissenschaft und Praxis 
zu fördern. Jeden Monat steht ein Themenschwerpunkt im 
Vordergrund. Hinzu kommen weitere Fachbeiträge, aktuelle 
Meldungen und ständige Rubriken wie Arbeitsrecht, neue 
 Bücher, aktuelle Studien und Umfragen oder Berichte über 
internationale HR-Themen. Erfahrene Fachjournalisten recher-
chieren exklusiv für die PERSONALFÜHRUNG aktuelle Mel-
dungen und berichten über wichtige Veranstaltungen.

Bereits seit März 2010 und insbesondere im Jahr 2011 hat die 
Redaktion kontinuierlich Veränderungen am Layout und redak-
tionellen Konzept in Richtung „Fachmagazin“ vorgenommen. 
Mit der Juni-Ausgabe 2011 wurde der finale Relaunch (neuer 
Titel, neues Logo, neues Layout) am Markt eingeführt. Damit 
erscheint die Zeitschrift mit dem Gesicht eines modernen 
Fachmagazins. 

Die PERSONALFÜHRUNG hatte am 31.12.2012 eine Druckauf-
lage von 7.500 Exemplaren monatlich.

VII. FACHMAGAZIN PERSONALFÜHRUNG

SCHWERPUNKTTHEMEN
Schwerpunktthemen der PERSONALFÜHRUNG während des Berichtszeitraums waren:

2011
01/2011 Gesundheit im Unternehmen

02/2011 Microlearning & Edutainment

03/2011 Herausforderung Fachkräftemangel

04/2011 Motivation 3.0

05/2011 E-Recruiting

06/2011 Nachhaltigkeit im HRM

07/2011 Frauen in Führungspositionen

08/2011 19. DGFP-Kongress und Messe

09/2011 Employer Branding

10/2011 Social Media & HRM

11/2011 Zeitarbeit gestalten

12/2011 Betriebliche Bildung

2012
01/2012 Psychische Belastungen

02/2012 Internationales HRM

03/2012 Strategische Personalplanung und -entwicklung

04/2012 Change Management

05/2012 Neue Impulse für die Personalarbeit

06/2012 Leadership

07/2012 Betriebliche Grundbildung

08/2012 Employer Branding

09/2012 Lust auf Leistung

10/2012 International rekrutieren

11/2012 Frauen in Führungspositionen

12/2012 Coaching
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DGFP-INTERNETPORTAL
Im Fokus stand der vollständige Relaunch des DGFP-Internet-
auftritts im Frühjahr 2011 sowie die kontinuierliche Aktualisie-
rung der Inhalte im gesamten Berichtszeitraum. Der Relaunch 
führte zu:
 • einer leichteren Auffindbarkeit von Inhalten und einer 
 erhöhten Nutzerfreundlichkeit

 • einer verbesserten Aufbereitung der Inhalte 
 • einer Erweiterung der Inhalte, zum Beispiel um Blog-Beiträ-

ge, Kommentarfunktionen und Links zu den verschiedenen 
sozialen Netzwerken, in denen die DGFP aktiv ist 

 • einer optischen Anpassung an das 2010 erneuerte 
 Gesamterscheinungsbild der DGFP

 • einer Anpassung des Portals an neue technische Entwicklun-
gen inklusive Bereitstellung mobiler Seitenfunktionalitäten

Aktuell optimiert die DGFP-Online-Redaktion das Portal kon-
tinuierlich, um den Nutzen für die Mitglieder zu erhöhen und 
den Service zu erweitern. Ziel ist es auch, die Nutzer- und 
 Zugriffszahlen zu steigern.

Der Schwerpunkt der redaktionellen Inhalte liegt im DGFP-
Leistungsfeld „Wissen“. Im Berichtszeitraum wurden unter 
anderem weit über 200 „DGFP-News“ erstellt, die über Aktu-
elles aus der DGFP und dem Personalmanagement informieren 
und einen Nutzerkreis von über 20.000 Personen erreichen. 
Neu hinzugekommen ist im Januar 2012 die „DGFP-Kolumne“, 
in der durchschnittlich einmal pro Woche Geschehnisse und 
Trends im Personalmanagement thematisiert werden. 

Bewährt hat sich zudem die Einführung von monatlichen 
Schwerpunktthemen, die jeweils ein aktuelles HR-Thema auf-
greifen und aus unterschiedlichen Perspektiven – in Form von 
Fachbeiträgen, Interviews, Praxisbeispielen aus DGFP-Mit-
gliedsunternehmen und passenden Leistungen der DGFP – be-
leuchten. Damit wird zugleich der DGFP-Ansatz eines 
 integrierten Personalmanagements redaktionell und kommu-
nikativ unterstützt. 

VIII.  DGFP-INTERNETPORTAL/DGFP-DOKUMENTA-
TIONSZENTRUM PERSONALWISSEN DIREKT

THEMENSCHWERPUNKTE

Im Berichtszeitraum wurden folgende Schwerpunkt-
themen behandelt:

2011
 • Arbeitsverdichtung und psychische Beanspruchung
 • Coaching als HR-Instrument
 • Lernen und Wissen
 • Vergütungsmanagement in der Praxis
 • HR-Businesspartner – was heißt das?
 • Compliance und Arbeitsrecht
 • Organisation des Personalmanagements
 • Personalmanagement nachhaltig gestalten
 • Strategische Belegschaftsplanung
 • Trends und Mega-Trends für HR
 • Change-Management – aber richtig!
 • Talent-Management in der Praxis

 
2012
 • Mitarbeiterbindung – dem Fachkräftemangel 
 erfolgreich begegnen

 • HR-Ausbildung und Professionalisierung
 • Internationales Personalmanagement
 • Wertschöpfungsmanagement – Personalleistung in 
Zahlen

 • Social Media im Personalmanagement
 • Organisation des Personalmanagements
 • Arbeitsrecht und Sozialpartnerschaft
 • Employer Branding in der Praxis
 • Vergütungsmanagement in der Praxis
 • Lernen und Wissen 
 • Coaching als HR-Instrument
 • Arbeitsverdichtung und psychische Beanspruchung
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Das DGFP-Internetportal wird von den Nutzern auch als Infor-
mations- und Buchungsplattform für DGFP-Veranstaltungen 
genutzt. So betrug der Anteil der Online-Buchungen 63 Pro-
zent der Gesamtbuchungen im Jahr 2011, 2012 stieg dieser 
Anteil weiter auf 68 Prozent.

DGFP-DOKUMENTATIONSZENTRUM 
 PERSONALWISSEN DIREKT

Das DGFP-Dokumentationszentrum wurde im April 2011 von 
PerDoc in PERSONALWISSEN DIREKT umbenannt. Es stellte 
auch in den vergangenen Jahren eine wichtige Quelle für 
Fachinformationen zu Personalmanagement und Personal-
führung für unsere Mitgliedsunternehmen sowie für weitere 
Fachinteressierte in Deutschland dar.

Insbesondere unsere Mitgliedsunternehmen profitieren mit 
diesem Service von dem Expertise-Netzwerk der DGFP, da 
dadurch das Wissen anderer Mitgliedsunternehmen und wei-
terer Experten für alle Mitglieder direkt nutzbar ist. Die DGFP 
unterstützt auf diese Weise sowohl die strategische als auch 
die operative Personalarbeit ihrer Mitglieder bedarfsorientiert 
dort, wo zeitnah Unterstützung benötigt wird.

Um den Nutzern dieses Angebotes einen möglichst nieder-
schwelligen Zugang zu den Informationen zu ermöglichen, 
können diese auf unterschiedliche Weise abgerufen werden. 

Die Vielfältigkeit des Informationsangebotes ist im Human 
Resources Management in ihrer Art in Deutschland einzigar-
tig, weshalb dieser Service für viele Personalmanager zu 
einem festen Bestandteil ihrer Personalarbeit geworden ist. 

Der Online-Bestand zur eigenen Recherche, zu der ordentli-
che Mitgliedsunternehmen einen exklusiven Zugang haben, 
wurde auch in den Jahren 2011/12 weiter ausgebaut und 
 aktualisiert. Damit stehen unseren Mitgliedsunternehmen über 
10.000 Dokumente zu allen Themen des Personalmanage-
ments in Form von Fachartikeln, Praxisberichten und Firmen-
dokumenten wie Betriebsvereinbarungen und Checklisten zur 
Verfügung. Durchschnittlich werden monatlich 50.000 Ab-
rufe von etwa 1.500 Nutzern verzeichnet. Dabei wurde die 
Anwenderfreundlichkeit der Online-Suche weiter gesteigert. 
Insbesondere die Themenstruktur wurde überarbeitet und an 
die Struktur der zwölf HR-Gestaltungsfelder angepasst. Auch 
der kontinuierlich wachsende Bestand unserer Fachbibliothek 
in unseren Räumen in Düsseldorf trägt mit über 5.000 Pub-
likationen dazu bei, dass Personalmanager und Studierende 
auch offline ein umfangreiches Wissensangebot für ihre Arbeit 
bei der DGFP vorfinden. Die Mitarbeiter des Dokumentations-
zentrums unterstützen die Mitgliedsunternehmen darüber 
 hinaus mit ihrer Hotline individuell bei der Informationsbe-
schaffung. Über das aktive Expertennetzwerk beschaffen sie 
Informationen und Dokumente zu allen HR-Themen und ver-
mitteln Ansprechpartner. So geht die DGFP unmittelbar auf 
den konkreten Recherchebedarf ihrer Mitglieder ein und för-
dert den direkten Kontakt mit ihnen.
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XING – EIN SOCIAL-MEDIA-KANAL  
ALS MEDIUM DES WISSENSAUSTAUSCHES
Aus der DGFP heraus wird seit Juni 2010 die DGFP/XING 
Xpert-Ambassador-Gruppe PERSONALMANAGEMENT UND 
FÜHRUNG (www.xing.com/net/personalmanagement) gelei-
tet. Diese Online-Plattform richtet sich an alle Interessierten, 
die sich zu den Themen „Personalmanagement und Führung“ 
austauschen und vernetzen möchten. 

„Xpert Ambassador steht für ein Programm der XING AG, in 
dem einzelne Themen und Branchen besonders professionell 
auf der XING-Plattform vertreten werden sollen. Als Xpert 
Ambassador-Gruppe ist die DGFP-Gruppe somit die heraus-
ragende Online-Gruppe im XING-Netzwerk im Themenbe-
reich „Personalmanagement“ und eines der fachlichen 
 Aushängeschilder in dem wichtigsten businessbezogenen 
Online-Netzwerk in Deutschland.

Die Präsenz auf XING bietet der DGFP sehr gute Möglich-
keiten, die Online-Vernetzung zwischen unterschiedlichen 
 Interessengruppen zu HR-Themen herzustellen. Dabei wird 
explizit der fachbezogene Austausch in der Community 
 gefördert. Ende 2012 verzeichnete die Gruppe bereits knapp 
15.000 Mitglieder, was nach gut drei Jahren des Bestehens 
auf ein außergewöhnlich starkes Wachstum verweist. 

Insbesondere die fachliche Qualität der – laut unserer Vorgabe 
werbefreien – Beiträge wird von den Kunden sehr geschätzt. 
Eine besondere Bereicherung für den Informationsaustausch 
innerhalb der Gruppe stellt die Einführung eines Chat-For-
mates dar, das in der XING-Community weit über die Gruppe 
hinaus sowie auch vom XING-Management geschätzt wird. 
Ein Highlight stellte 2012 die DGFP-on-Air-Veranstaltung dar, 
bei der einen Tag lang über sämtliche Social-Media-Kanäle 
der DGFP ein fachlicher Austausch geführt und Meilensteine 
aus der DGFP-Geschichte kommuniziert wurden.

Auch Offline-Veranstaltungen wurden im Rahmen der XING-
Aktivitäten durchgeführt. Neben einer Vielzahl von kleineren 
Veranstaltungen zur Community-Bildung wurden im Rahmen 
der Messe 2011 offene Diskussionsrunden geführt, die auf 
große Resonanz gestoßen sind. 2012 wurde das Format des 
„HR-Camps“ erstmals durchgeführt. Aufgrund des positiven 
Feedbacks sind für 2013 weitere HR-Camps an verschiedenen 
Standorten geplant. Auch diese innovativen Formate tragen 
dazu bei, dass die DGFP langfristig die führende Institution 
für den fachlichen Austausch im Human Resources Manage-
ment in Deutschland bleibt. 
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EUROPEAN ASSOCIATION FOR PEOPLE 
 MANAGEMENT (EAPM) 
Die DGFP war 1962 eines der Gründungsmitglieder der euro-
päischen Vereinigung für Personalführung. Die EAPM wurde 
von den nationalen Vereinigungen für Personalführung Fran-
kreichs, Deutschlands, Schwedens, Großbritanniens und der 
Schweiz ins Leben gerufen. Sie versteht sich als unabhängiges 
Netzwerk – frei von jeder Einflussnahme durch staatliche, poli-
tische, Arbeitgeber- oder gewerkschaftliche Organisationen. 
Sie fördert grenzüberschreitend den Informationsaustausch 
unter denjenigen, die im „Human Resources Management“ 
tätig sind. Die EAPM ist die für ganz Europa repräsentative 

IX. INTERNATIONALE AKTIVITÄTEN

MITGLIEDER DER EAPM

Zum Ende des Jahres 2012 umfasste die EAPM die folgenden Mitglieder:

Bulgarien Bulgarian HRM and Development Association (BHRMDA), Sofia
Dänemark PID-Personalechefer I Danmark, Risskov
Deutschland Deutsche Gesellschaft für Personalführung e. V. (DGFP), Düsseldorf
Estland EstonianAssociation for Personnel Management PARE, Tallinn  
Finnland Henkilöstöjohdon Ryhmä (HENRY), Helsinki
Frankreich Association Nationale des Directeurs de Ressources Humaines (ANDRH), Paris
Griechenland  Greek People Management Association (GPMA), Athen
Irland  Chartered Institute of Personnel and Development (CIPD Irland), Dublin
Italien Associazione Italiana Per La Direzione Del Personale (AIDP), Milano
Lettland Latvian Association for Personnel Management (LAPM), Riga
Malta Foundation for Human Resources Development (FHRD), Malta
Mazedonien Macedonian Human Resource Association MHRA
Niederlande Nederlandse Vereniging voor Personeelbeleid (NVP), Nieuwegein
Norwegen Norsk Institutt fore Personalutvikling Og-Administrasjon (NIPA), Lysaker
Österreich Österreichisches Produktivitäts- und Wirtschaftlichkeits-Zentrum (ÖPWZ), Wien
Polen Polskie Stowarzyszenie Zarzadzania Kadrami (PSZK), Warsaw
Portugal Associação Portuguesa dos Gestores e Técnicos Dos Recursos Humanos (APG), Lisbon
Rumänien HR Management Club, Bukarest
Russland ARMS, National Personnel Managers Union, Moskau
Slowakei Association for Management and Development of Human Resources, Bratislava
Slowenien Zveza drustev za kadrovsko dejavnost slovenije (ZDKDS), Ljubljana
Spanien Asociación Española de Dirección de Personal (AEDIPE), Madrid
Schweden Centrum för Personal & Utveckling (HRMORG), Stockholm
Schweiz Schweizerische Gesellschaft für Personal-Management (SGP), Zürich
Tschechische Republik Czech Society for Human Resources Development (CSRLZ), Prag
Türkei Personel Yöneticileri Dernegi (PERYON), Taksim-Istanbul
Ungarn Hungarian Association for Human Resources Management (OHE), Budapest
Vereinigtes Königreich Chartered Institute of Personnel and Development (CIPD), London
Zypern Cyprus Human Resource Management Association (CHRMA), Nikosia

Der belgische Personnel Managers Club (PM Club) ist seit 2008 korrespondierendes Mitglied.

Organisation für das Personalmanagement. Alle zwei Jahre 
findet ein internationaler EAPM-Kongress statt, der von einer 
Mitgliedsorganisation in dem jeweiligen Mitgliedsland veran-
staltet wird. Vom 28.–30. September 2011 fand der 25. EAPM-
Kongress unter dem Motto „Convergence: rethinking the role 
of people management as the catalyst“ in Istanbul statt. Am 
5. November 2013 wird der 26. EAPM-Kongress stattfinden. 
Dazu lädt die britische Partnerorganisation CIPD ein, die 
gleichzeitig ihr 100-jähriges  Jubiläum feiert. – Alle relevanten 
Daten und Adressen aus den Mitgliedsländern einschließlich 
der jeweiligen Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-Vereinigungen 
finden sich im Internet  unter www.eapm.org.
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WORLD FEDERATION OF PEOPLE 
 MANAGEMENT ASSOCIATIONS (WFPMA)
Die WFPMA ist der Welt-Dachverband für das Personalma-
nagement. Auch bei ihrer Gründung im Jahre 1976 war die 
DGFP als Mitglied der EAPM beteiligt. Sie umfasst etwa 
50 regionale Vereinigungen von Nordamerika, Südamerika, 
 Europa, Asien/Pazifik und repräsentiert damit über 600.000 
Personalverantwortliche in über 90 Mitgliedsorganisationen 
weltweit. 

In den Jahren zwischen den EAPM-Kongressen finden seit 
1986, abwechselnd ausgerichtet von einer Organisation eines 
Kontinents, Weltkongresse für das Personalmanagement 
statt. Im September 2012 fand der 14. Weltkongress in Mel-
bourne, Australien, statt. Vom 15.–17. Oktober 2014 findet in 
Santiago de Chile der 15. Weltkongress statt. 

Die WFPMA veröffentlicht einmal im Quartal einen News letter 
mit dem Titel „World Link“. Dieser findet sich, neben  vielen 
weiteren Informationen, auf der Website www.wfpma.com. 

Durch diese zahlreichen internationalen Verbindungen ist es 
der DGFP möglich, für ihre Mitgliedsunternehmen weltweite 
Kontakte herzustellen.
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Im Berichtszeitraum veränderte sich die Zahl der Stammbe-
legschaft von 73 Mitarbeitern (Stand: 31.12.2011) auf 71 Mit-
arbeiter (31.12.2012). Drei frühere Personalverantwortliche aus 
Mitgliedsfirmen waren in den letzten beiden Jahren als freie 
Mitarbeiter für die DGFP tätig.

Die DGFP vermittelt jungen Hochschulabsolventen das not-
wendige Handwerkszeug und Know-how für die praktische 
Personalarbeit, indem sie sie als Betreuer und Moderatoren in 
den Erfahrungsaustauschgruppen oder als Themenmanager 
in der DGFP-Akademie in der konzeptionellen Projektarbeit 
einsetzt. 

In den vergangenen zwei Jahren erlernten zwei Auszubildende 
den Beruf der Bürokauffrau bzw. der Veranstaltungskauffrau 
bei der DGFP.

X. PERSONELLE ENTWICKLUNG
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Die DGFPDeutsche Gesellschaft für Personalführung mbH 
unterstützt Unternehmen individuell in Fragen der Führung 
und des Personal- und Bildungsmanagements. Gleichzeitig 
bietet sie Personaldienstleistern verschiedene Plattformen 
zur Präsentation von Produkten und Dienstleistungen. Die 
DGFP mbH wurde 1989 gegründet und ist 100 %-ige Tochter-
gesellschaft der DGFP e. V. Als Partner von Firmenkunden 
kommt es ihr darauf an, für ein businessorientiertes, leistungs-
starkes Personalmanagement und eine bessere Performance 
von Führungskräften zu sorgen. Langjährig gewachsene Kom-
petenz in Verbindung mit dem Best-Select-Prinzip bei Dienst-
leistungspartnern ermöglichen es, das Unternehmensergebnis 
der Kunden durch wertschöpfungsintensive Projekte nach-
haltig zu erhöhen. 

Folgende Dienstleistungen wurden erbracht:
 • Firmeninterne, unternehmensindividuelle Inhouse-Trainings 
 • Quantitative und qualitative HR-Benchmarkings
 •  HR Interim Management für Leitungs- und Spezialisten-
funktionen

Als Partner der Personaldienstleistungsunternehmen unter-
stützt und fördert die DGFP mbH die Zusammenarbeit von 
Personaldienstleistern und Personalmanagern durch wirkungs-
volle Kommunikationsplattformen. Die Geschäftspartner 
schätzen besonders den Austausch mit Entscheidern und 
 Experten im HR-Management. 

Folgende Dienstleistungen werden erbracht:
 • Anzeigen-Service für die DGFP-Fachzeitschrift 
 PERSONALFÜHRUNG

 • Sponsoring zum DGFP-Kongress
 • Dienstleistungsbörse als Angebot anstatt der bisher 
 durchgeführten Fachmesse Personal & Weiterbildung

XI.  DGFP-DEUTSCHE GESELLSCHAFT  
FÜR PERSONALFÜHRUNG MBH

BEIRAT

Prof. Gerold Frick (Vorsitzender bis September 2011)
Geschäftsführer,  
Deutsche Gesellschaft für Personalführung e. V.,  
Düsseldorf

Hendrik Leuschke (Vorsitzender ab Oktober 2011)
Geschäftsführer,  
Deutsche Gesellschaft für Personalführung e. V.,  
Düsseldorf

Dr. Peter Engelen 
ehemaliges Mitglied des Vorstands,  
TUI AG,  
Hannover

Dr. Gerhard Rübling 
Mitglied der Geschäftsführung,  
Trumpf GmbH + Co. KG,  
Ditzingen 

GESCHÄFTSFÜHRUNG

Christoph Hauke
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Die DGFP hat den Anspruch, als führende Fachorganisation 
für Personalmanagement und Führung auch in Zukunft um-
fassende Dienstleistungen auf höchstem Qualitätsniveau zu 
erarbeiten und anzubieten.

Dabei gilt es, die Mitglieder aus Unternehmen, Hochschulen 
und Beratung noch intensiver einzubinden, um frühzeitig Ent-
wicklungen zu identifizieren, Themen gemeinsam anzugehen 
und so die Herausforderungen der Zukunft zu meistern. Das 
bedeutet zum einen, die Produkte und Leistungen der DGFP 
noch stärker an diesen Herausforderungen auszurichten. Zum 
anderen heißt das aber auch, das Profil der DGFP als Netz-
werkplattform für Wissens- und Erfahrungsaustausch weiter 
zu schärfen. Besonders der intensive Kontakt mit den Mit-
gliedern wird für die DGFP künftig mehr denn je von Bedeu-
tung sein. 

Das bewährte Netzwerk der Erfahrungsaustauschgruppen 
wird daher in Hinblick auf Zielgruppenorientierung und Bereit-
stellung attraktiver Angebote weiterentwickelt. Auf regionaler 
Ebene werden die DGFP-Regionalstellen in Berlin, Düsseldorf, 
Frankfurt, Hamburg, Leipzig, München und Stuttgart einen noch 
stärkeren Beitrag als Netzwerk- und Thementreiber leisten. 

Darüber hinaus wird die DGFP – neben der Erstellung und 
Veröffentlichung von Befragungen und Studien – immer mehr 
auch als Informations-Broker auftreten. Diese zusätzliche Leis-
tung bedeutet, das umfassende, aber zunehmend komplex 
verteilte Wissen um aktuelle Erkenntnisse aus Hochschulen 
und Beratungen sowie Good Practices aus Unternehmen den 
Mitgliedern gebündelt zur Verfügung zu stellen.

XII. AUSBLICK

Zugleich wird die DGFP ihr Aus- und Weiterbildungsangebot 
in den Bereichen Personalmanagement, Personalführung und 
Persönlichkeitskompetenzen weiter ausbauen, zielgruppen-
spezifisch ausrichten und innovativer gestalten. Auch der 
 DGFP-Kongress wird auf Basis der Mitglieder- und Imagebe-
fragung konsequent weiterentwickelt.

Zudem ist es Wunsch vieler Mitgliedsunternehmen, dass die 
DGFP mehr denn je eine starke Stimme zu den Themen Per-
sonalmanagement und -führung in der Öffentlichkeit und 
 gegenüber der Politik sein soll. Die große Mitglieder- und 
Imagebefragung im Jahr 2013 hat diesen Anspruch bestätigt. 
Das bedeutet, dass sich die DGFP künftig aktiv als Impuls geber 
für die Themen des Personalmanagements und der Personal-
führung positionieren wird. Dabei wird insbesondere die Ein-
bettung der Personalarbeit in einen größeren Kontext eine 
wichtige Rolle spielen – nämlich in Zusammenhang mit den 
Unternehmen, dem Wirtschaftsstandort Deutschland und der 
globalen Wirtschaft. Denn das Umfeld der DGFP-Mitglieds -
unterneh men verändert sich rasant. Im Rahmen des Projektes 
„DGFP 2020“ wird sich die HR-Fachorganisation entsprechend 
neu ausrichten – inhaltlich und organisatorisch.

Im Namen des Vorstands und des gesamten DGFPTeams 
 bedanken wir uns für das uns entgegengebrachte Vertrauen 
und freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit.



Deutsche Gesellschaft für Personalführung e. V.
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